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27.05.2026 · 71. Jahrgang

Wir ermitteln kostenlos 

den Wert Ihrer Immobilie.

Sachverständig. Diskret. Zuverlässig.

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 30.05.2026 bis zum 12.06.2026

Champignon-Steak
Huftsteak mit Champignon-Zwiebel-Gemüse,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites,
Steak-Sauce und Redox-Brot  €19.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

Sport

Der Torjäger von TuS Osdorf 
- Jeremy Wachter

Lokalsport
Altona 93, SVL,

TuS Osdorf, BW 96

Endlich wieder ins Freibad!

Seit 30 Jahren –

 
Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rolläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk- und Wandsensor GmbHB.

Böhmer GmbH
Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 040 / 611 895 10  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Fam. Prigge · Am Osdorfer Born 54

Erdbeeren aus  
eigener Produktion 

sowie Gemüse  
aus der Region 

Verkauf Mo.-Sa.: 9.00 bis 18.00 Uhr

Im Freibad auf der Wiese ein 
Sonnenbad nehmen, Eis schle-
cken und im Wasser plantschen: 
Gerade in den Sommerferien 
ist das für viele Stadtbewoh-
nerinnen und Stadtbewohner 
der Inbegriff des Sommers. Für 
alle, die es kaum noch abwar-
ten können, gibt es gute Nach-
richten. Auch wenn sich der 
Sommer noch nicht so richtig 
gezeigt hat, kann es jetzt aber 
in den Freibädern in Hamburgs 
Westen wieder sommerlich 
hochhergehen: Seit Freitag, den 
22. Mai, sind die Sommerfreibä-
der Bad Marienhöhe in Sülldorf 
und Osdorfer Born in Osdorf 
wieder geöffnet. Erwachsene 
zahlen in diesem Jahr 4,30 Euro, 
12- bis 15-Jährige 2,10 Euro 
und Kinder unter 12 Jahren 1,10 
Euro. Beide Bäder sind täglich 
von 11 bis 19 Uhr geöffnet. 

Wer allerdings in diesen Ta-
gen gleich ins Wasser springen 
möchte, sollte kälteunempfi nd-
lich sein: 18 Grad Wassertem-
peratur ist nichts für „Warmdu-
scher“.                                           rcl

Herzlich Willkommen zum
                  Entdecker Tag

30. Mai 2026
Autohaus Hermann Kröger

Schenefeld

                  Entdecker Tag
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Wir ermitteln kostenlos 

den Wert Ihrer Immobilie.

Sachverständig. Diskret. Zuverlässig.

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 30.05.2026 bis zum 12.06.2026

Champignon-Steak
Huftsteak mit Champignon-Zwiebel-Gemüse,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites,
Steak-Sauce und Redox-Brot  €19.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

Sport

Der Torjäger von TuS Osdorf 
- Jeremy Wachter

Lokalsport
Altona 93, SVL,

TuS Osdorf, BW 96

Endlich wieder ins Freibad!

Seit 30 Jahren –

 
Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rolläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk- und Wandsensor GmbHB.

Böhmer GmbH
Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 040 / 611 895 10  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Fam. Prigge · Am Osdorfer Born 54

Erdbeeren aus  
eigener Produktion 

sowie Gemüse  
aus der Region 

Verkauf Mo.-Sa.: 9.00 bis 18.00 Uhr

Im Freibad auf der Wiese ein 
Sonnenbad nehmen, Eis schle-
cken und im Wasser plantschen: 
Gerade in den Sommerferien 
ist das für viele Stadtbewoh-
nerinnen und Stadtbewohner 
der Inbegriff des Sommers. Für 
alle, die es kaum noch abwar-
ten können, gibt es gute Nach-
richten. Auch wenn sich der 
Sommer noch nicht so richtig 
gezeigt hat, kann es jetzt aber 
in den Freibädern in Hamburgs 
Westen wieder sommerlich 
hochhergehen: Seit Freitag, den 
22. Mai, sind die Sommerfreibä-
der Bad Marienhöhe in Sülldorf 
und Osdorfer Born in Osdorf 
wieder geöffnet. Erwachsene 
zahlen in diesem Jahr 4,30 Euro, 
12- bis 15-Jährige 2,10 Euro 
und Kinder unter 12 Jahren 1,10 
Euro. Beide Bäder sind täglich 
von 11 bis 19 Uhr geöffnet. 

Wer allerdings in diesen Ta-
gen gleich ins Wasser springen 
möchte, sollte kälteunempfi nd-
lich sein: 18 Grad Wassertem-
peratur ist nichts für „Warmdu-
scher“.                                           rcl

Herzlich Willkommen zum
                  Entdecker Tag

30. Mai 2026
Autohaus Hermann Kröger

Schenefeld

                  Entdecker Tag
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Wir ermitteln kostenlos 

den Wert Ihrer Immobilie.

Sachverständig. Diskret. Zuverlässig.

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 30.05.2026 bis zum 12.06.2026

Champignon-Steak
Huftsteak mit Champignon-Zwiebel-Gemüse,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites,
Steak-Sauce und Redox-Brot  €19.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Täglich von 12.00 Uhr – 21.00 Uhr durchgehend geeöffnet

Sport

Der Torjäger von TuS Osdorf 
- Jeremy Wachter

Lokalsport
Altona 93, SVL,

TuS Osdorf, BW 96

Endlich wieder ins Freibad!

Seit 30 Jahren –

 
Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rolläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk- und Wandsensor GmbHB.

Böhmer GmbH
Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld 
Tel. 040 / 611 895 10  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Fam. Prigge · Am Osdorfer Born 54

Erdbeeren aus  
eigener Produktion 

sowie Gemüse  
aus der Region 

Verkauf Mo.-Sa.: 9.00 bis 18.00 Uhr

Im Freibad auf der Wiese ein 
Sonnenbad nehmen, Eis schle-
cken und im Wasser plantschen: 
Gerade in den Sommerferien 
ist das für viele Stadtbewoh-
nerinnen und Stadtbewohner 
der Inbegriff des Sommers. Für 
alle, die es kaum noch abwar-
ten können, gibt es gute Nach-
richten. Auch wenn sich der 
Sommer noch nicht so richtig 
gezeigt hat, kann es jetzt aber 
in den Freibädern in Hamburgs 
Westen wieder sommerlich 
hochhergehen: Seit Freitag, den 
22. Mai, sind die Sommerfreibä-
der Bad Marienhöhe in Sülldorf 
und Osdorfer Born in Osdorf 
wieder geöffnet. Erwachsene 
zahlen in diesem Jahr 4,30 Euro, 
12- bis 15-Jährige 2,10 Euro 
und Kinder unter 12 Jahren 1,10 
Euro. Beide Bäder sind täglich 
von 11 bis 19 Uhr geöffnet. 

Wer allerdings in diesen Ta-
gen gleich ins Wasser springen 
möchte, sollte kälteunempfi nd-
lich sein: 18 Grad Wassertem-
peratur ist nichts für „Warmdu-
scher“.                                           rcl

Herzlich Willkommen zum
                  Entdecker Tag

30. Mai 2026
Autohaus Hermann Kröger

Schenefeld

                  Entdecker Tag



Der Stadtentwicklungsaus-
schuss der Bezirksversamm-
lung Altona lädt alle interes-
sierten Bürger:innen zu einer 
Informationsveranstaltung 
mit anschließender Diskussi-
on über die Bauleitplanung im 
Randbereich der Generalleut-
nant-Graf-von-Baudissin-Ka-
serne zwischen den Straßen 
Rugenbarg und Blomkamp ein 
(Öffentliche Plandiskussion). 
Beabsichtigt sind die Aufstel-
lung eines Bebauungsplans mit 
der vorgesehenen Bezeichnung 
Osdorf 50 sowie Änderungen 
des Flächennutzungsplans und 
des Landschaftsprogramms.
Die Öffentliche Plandiskussion 
findet am Mittwoch, den 03.06. 
2026 um 19 Uhr in der Aula der 
Schule Wesperloh, Wesperloh 
19, 22549 Hamburg statt. Ab 18 
Uhr können vor Ort Unterlagen 
zur Planung eingesehen werden 
und es stehen Fachleute für 
Auskünfte und Erläuterungen 
zur Verfügung. Der Eintritt ist 
frei.
Zu den Hintergründen: Mit der 
Informationsveranstaltung soll 
die Öffentlichkeit im Sinne von 
§ 3 Absatz 1 Baugesetzbuch, 
möglichst frühzeitig über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke 
der Planung, über sich wesent-
lich unterscheidende Lösungen, 
die für die Neugestaltung oder 
Entwicklung des Gebietes in 
Betracht kommen und über 
die voraussichtlichen Auswir-
kungen der Planung unterrich-
tet werden. Die Bürger:innen 
haben bei der Veranstaltung 
Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung.
Das Plangebiet liegt im Stadt-
teil Osdorf, Ortsteil 221 und 
umfasst das Flurstück 6873 der 
Gemarkung Osdorf. Begrenzt 
wird es im Süden durch die Stra-
ße Blomkamp, im Norden durch 
die Straße Rugenbarg und im 
Osten durch das Gelände der 
Generalleutnant-Graf-von-Bau-
dissin-Kaserne (Flurstück 6874 
der Gemarkung Osdorf).
Das Plangebiet umfasst Tei-
le der gegenwärtig von der 
Bundeswehr genutzten Gene-
ralleutnant-Graf-von-Baudis-
sin-Kaserne. Randbereiche 
der Kasernenfläche sind mili-
tärisch entbehrlich und sollen 
zum Zwecke des Wohnungs-
baus weiterentwickelt werden. 
Mit dem Bebauungsplan mit 
der vorgesehenen Bezeichnung 
Osdorf 50 sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen 
für die Entwicklung eines Wohn-
quartiers geschaffen werden. 
Der Flächennutzungsplan sowie 
das Landschaftsprogramm der 
Freien und Hansestadt Ham-
burg sollen in einem Parallelver-

fahren geändert und berichtigt 
werden.
Die Änderungen des Flächen-
nutzungsplans betreffen die 
Flächen des o.g. Bebauungs-
planverfahrens. Die Ände-
rungen des Landschaftspro-
gramms betreffen zusätzlich 
östlich angrenzende Waldflä-
chen im Bereich der Gene-
ralleutnant-Graf-von-Baudis-
sin-Kaserne.
Informationsmaterial wird ab 
dem 26.05.2026 im Hauptein-
gang (Windfang) des Kunden-

zentrums für Wirtschaftsförde-
rung, Bauen und Umwelt (WBZ) 
des Bezirksamts Altona, Tech-
nisches Rathaus, Jessenstraße 
1-3, 22767 Hamburg während 
der Öffnungszeiten an Werkta-
gen montags bis freitags von 8 
bis 16 Uhr oder auf der Internet-
seite des Fachamtes Stadt- und 
Landschaftsplanung https://
www.hamburg.de/altona/be-
bauungsplaene/ zur Verfügung 
gestellt. 
Fragen und Stellungnahmen 
können vorab per E-Mail an 

stadt-und-landschaftspla-
nung@altona.hamburg.de oder 
postalisch an Bezirksamt Alto-
na, Fachamt Stadt- und Land-
schaftsplanung, Jessenstraße 
1-3, 22767 Hamburg gerichtet 
werden
Auskünfte zur Planung erteilt 
während der Dienstzeiten das 
Fachamt Stadt- und Land-
schaftsplanung unter den Tele-
fonnummern (040) 428 11-6024 
(Hr. Zorn, Stadtplanung) und 
428 11-6016 (Hr. Meier, Land-
schaftsplanung).
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Mehr Infos auch:
www.osdorfer-kurier.de

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10.89

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 gg 14.19

Donnerstag: Rinderhack 1 kg 14.90
Gemischtes Hack 1 kg 12.90

Freitag und
Samstag: Entrecôte 100 g 6.37

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

T-Bone-Steak 100 g 5.60
Zum Grillen - natur oder mariniert
Schweinenackensteak 100 g 1.89
Ausgelöste Hähnchenkeule 100 g 2.19
Hähnchenbrustfilet 100 g 2.08
Im Aufschnitt:
Cornedbeef
Zungenblutwurst je 100 g 2.23
Blutwurst Thüringer Art

Auswahl
verschiedener

Grillwürste

Hans-P. Radbruch GmbH
Party-Service

Telefon 80 12 09 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Balkan – Flamenco Fusion aus Bremen 
sind: Birgit Hoffmann - Geige, Viola; Kristina 
Schönbeck - Gesang & Akkordeon; Hendrik 
Jörg - Akustische Gitarre; Martin Gruet – 
Kontrabass und Gert Woyczechowski - Per-
cussion, Hackbrett…
... und sie bringen Musik aus dem osteuro-
päischen Raum, stilorientiert und doch frei 
interpretiert durch die Einflüsse der unter-
schiedlichen musikalischen Persönlichkeiten.
So entstehen mitreißende Arrangements 
im Spannungsfeld zwischen Balkan - Jazz 
- Flamenco Musik und freien Improvisati-
onen. Energiegeladene Rhythmik variiert 
mit getragenen und seelenvollen Passagen, 

warmen Tönen folgen schräge Sounds. Und 
immer wieder zum Tanzen inspiriert, lauscht 
man im nächsten Moment wieder feinen 
Klängen von hoher Musikalität!
Seit mehr als 12 Jahren ist es der Band 
bei zahlreichen Konzerten gelungen, diese 
Vielfalt mit verschwenderischer Spielfreu-
de vor einem breit gefächerten Publikum 
zu präsentieren – in diesem Jahr auch zur 
Präsentation ihres neuen Albums ‚Cabaret‘!

SKUPA Balkan – Jazz- Flamenco, Sonntag, 
den 07.06.2026 um 19 Uhr, Heidbarghof, 
Langelohstraße 141
Eintritt 20,- €

SKUPA Balkanmusik
Sonntag, 7. Juni 2026 um 19 Uhr auf dem Heidbarghof

Bebauungsplan-Entwurf Osdorf 50 sowie Änderungen des 
Flächennutzungsplans und des Landschaftsprogramms



Hmm, Frühlingsempfang? Was 
ist das denn? Sonst gab es 
doch beim Luruper Bürgerver-
ein einen Neujahrsempfang 
stets Anfang Januar. Den je-
doch mussten wir uns, nur we-
nige Tage nach dem Umzug in 
die Luruper Hauptstraße 155, 
verkneifen. Längst war seiner-
zeit noch nicht alles eingeräumt 
und wieder an seinem Platz. 
Und auch die Küche war, so 
kurze Zeit nach dem Umzug, 
noch nicht wieder völlig be-
triebsbereit.
So kam es, dass wir diesmal zu 
einem Frühjahrsempfang unter 
dem Motto „Wir sind jetzt hier“ 
eingeladen hatten. Und obwohl 
der Termin zwischen Himmel-
fahrt und Wochenende, wegen 
der Ferien in Hamburg, alles an-
dere als perfekt war, gab es nur 
einzelne Absagen und trudelten 
um die 60 Gäste im großen 
Saal des Stadtteilhauses im 
Gemeindehaus ein.
Luruper Geschäftsleute, Vor-

standsmitglieder aus den be-
freundeten Bürgervereinen, 
Abordnungen anderer Luruper 
Vereine und Institutionen ließen 
es sich nicht nehmen vorbeizu-
schauen. Und auch viele unse-
rer Mitglieder kamen, um mit 
uns anzustoßen.
Nach einer Begrüßung durch 
den Vorsitzenden und herzli-
chem Dank an die Auferste-
hungsgemeinde, sowie das 
Lichtwark-Forum, ohne deren 
Mithilfe und Entgegenkommen 
der Wechsel sicherlich nicht so 
gut und reibungslos geklappt 
hätte, ergriff deren Vorsitzende 
Karin Gotsch das Mikrofon. 
Für sie, so ihre Überzeugung, 
haben wir nur gemeinsam die-
sen Wechsel und den Umzug 
so fl ott und fast reibungslos 
hinbekommen. Und für die wei-
tere Zukunft werden beide Ver-
eine auch weiterhin gemeinsam 
für Lurup und die Luruper eng 
zusammenarbeiten. Denn die, 
die gute und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit, zwischen 
Lichtwark und LBV, hat seit An-
fang dieses Jahres noch einmal 
deutlich Fahrt aufgenommen. 
Später durfte wer wollte, das 
Mikrofon ergreifen und zu 
den Stichworten – Lurup- und 
-Glück- noch ein paar Worte 
sagen, was Dr. Monika Dahn-

cke von der Initiative Schulkate 
Lurup auch tat. 
Und so zeigt sich wieder ein-
mal, dass viele Luruper Vereine 
und Institutionen gut zusam-
menarbeiten und sich gegen-
seitig unterstützen, wenn es um 
Themen und Aktionen geht, die 
unseren Stadtteil betreffen.

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969
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Luruper Hauptstraße
• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH • Tel. 30 30 69 84

BUDNIKOWSKY

Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Billard
Dart

Kegeln
Essen

040/832 00 171

Änderungsschneiderei
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SPD-Wahlkreisbüro

Bäcker Schlüter
Täglich ab 6.00 Uhr geöffnet

Auch Sonntags geöffnet!
7.30 Uhr - 11.00 Uhr

„Lurup im Wandel“: NDR-Dialog 
mit Yared Dibaba im Stadtteilhaus
Hinweis: In der letzten Aus-
gabe wurde versehentlich 
ein falsches Datum genannt. 
Die Veranstaltung fi ndet am 
Donnerstag, den 28. Mai 
2026, statt.
„Lurup im Wandel – was be-
wegt den Stadtteil?“ Unter 
diesem Titel laden das Stadt-
teilhaus Lurup und der NDR 
am Donnerstag, den 28. Mai 
2026, zu einer öffentlichen 
Podiumsdiskussion ein. Von 
18 bis 19.30 Uhr sprechen die 
Gäste über aktuelle Entwick-
lungen und Herausforderun-
gen im Stadtteil – darunter die 
Themen Wohnraum, Verkehr 
und soziale Infrastruktur.
Aktuell bewegt uns auch die 
Zukunft des Stadtteilkultur-
zentrums: Unser Standort in 
der Luruper Hauptstraße 155 
ist nur eine Zwischenlösung 
und soll voraussichtlich in et-
wa zwei Jahren Wohnungs-
bau weichen. Gleichzeitig 
braucht die Stadtteilkultur 
dann ein neues Zuhause mit 
passenden Räumen für Ver-
anstaltungen, Gruppen und 
Begegnung. Gemeinsam mit 

dem Bezirksamt Altona wird 
bereits nach Lösungen ge-
sucht. Entscheidend bleibt je-
doch die Finanzierung. Dafür 
braucht es klare politische 
Unterstützung, denn Stadt-
teilkultur stärkt den Zusam-
menhalt im Stadtteil.
Die Diskussion wird von Yared 
Dibaba moderiert. Auf dem 
Podium sitzen Sabine Ten-
geler, Klaus Hillen und Sand-
ra Jensen. Als musikalisches 
Highlight wird die Hamburger 
Singer-Songwriterin BINTA 
mit ihrer Soulstimme auf der 
Bühne begeistern. 
Begleitet wird der Abend von 
einem TV-Team des Hamburg 
Journals. Eine Live-Übertra-
gung ist jedoch nicht geplant. 
Das Stadtteilhaus wird Ein-
drücke der Veranstaltung über 
seine Social-Media-Kanäle 
dokumentieren (Instagram: 
Stadtteilkulturzentrum_Lurup, 
Facebook: Unser Lurup).
Das Interesse an der Ver-
anstaltung an der Luruper 
Hauptstraße 155 ist bereits 
groß – es sind leider keine 
freien Sitzplätze verfügbar. 

Tag der Nachbarn im Stadtteil-
haus Lurup

Am 29. Mai lädt die „Initiative 
Schulkate Lurup“ zum Tag der 
Nachbarn im Stadtteilhaus ein. 
Von 15 bis 17 Uhr erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 
ein kreativer und geselliger 
Nachmittag zum Mitmachen 
und Kennenlernen.
Geplant sind gemeinsames 
Malen, Basteln und Klönen 

in entspannter Atmosphäre. 
Auch für das leibliche Wohl 
ist gesorgt: Das Buffet wird 
von allen mitgestaltet, und 
eine kleine Mitbringsel-Spe-
zialität darf gern beigesteuert 
werden.
Der Nachmittag bietet eine 
schöne Gelegenheit, Nachbar-
innen und Nachbarn zu begeg-
nen, gemeinsam Zeit zu ver-
bringen und das Miteinander 
im Stadtteil zu stärken. Gern 
weitersagen!

Luruper Bürgerverein Frühlingsempfang

Karin Gotsch, Lichtwark und Jürgen Krüger, LBV – Zwei die sich 
mögen und gut miteinander klarkommen, wenn es um Lurup geht.

Bürgerschaftsabgeordneter Frank Schmitt, Thomas Wibrow vom Lichtwark-Forum 
und Beat Suter, Leiter Stadtteilkulturzentrum Lurup, in angeregten Gesprächen.

Gespannte Aufmerksamkeit bei Mitgliedern und Gästen.



Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.
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OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

GESUNDHEITSDIENSTE

Otto Risch
Inh. Bernd Flocken

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

Steinmetz

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

Das e-Rezept 
kommt.

... vor Ort.

... digital.

... persönlich.

Wir sind 
längst da ...

Ein echter Vorteil für Sie!

Eckho�platz 1  ·  22547 Hamburg
Telefon: 0 40 / 83 62 86   ·   Fax: 0 40 / 83 41 50

Montag – Samstag: 09.00 – 20.00 Uhr

Apotheker Sönke Bargob e.K.

e-Rezept

Traueranzeige

Projekt Mittel & Wege – Perspektiven 60+: 

Neue Veranstaltungsreihe zu Vorsorge & Co.
Das Projekt Mittel & Wege – Pers-
pektiven 60+ startet im Juni 2026 
in Osdorf mit einer neuer Veran-
staltungsreihe zu den Themen 
Vorsorge, Pflege, Abschied und 
Aufräumen. Die Reihe richtet sich 
an Menschen 60+, die sich be-
wusst mit diesen Themen aus-
einandersetzen und sich auf die 
aktuellen und zukünftigen Her-

ausforderungen im Älterwerden 
vorbereiten wollen. Diese Aufga-
ben anzugehen, kann Entlastung 
für sich und die Zugehörigen be-
deuten. Unsere Workshops und 
Vorträge in Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Einrichtungen aus 
Hamburg sollen helfen, Mut zu 
fassen und einen Anfang zu fin-
den.

Mi. 03.06.26 |18 – 20 Uhr
Selbstbestimmt entscheiden mit 
Vorsorgevollmachten und Verfügungen
Referentin: Christina Mohrmann, Beratungsstelle 
rechtliche Betreuung der FHH
Mi. 10.06.26 |18 – 20 Uhr 
Wie ich versorgt werden will: 
Patientenverfügung im erweiterten Sinn
Referentin: Stefanie Janssen, Mittel & Wege
Mi. 24.06.26 |18 – 19.30 Uhr
Pfl egegrad – und nun?  
Tipps für Angehörige und Interessierte
Referentin: Nicole Siemssen, Elbdiakonie
Ort: Gemeindehaus St. Simeon Alt-Osdorf
Dörpfeldstr. 58, 22609 Hamburg

Die Veranstaltungen sind kosten-
los. Der räumliche Zugang ist bar-
rierefrei. Anmeldung erbeten bei: 
Stefanie Janssen | 040 30620 339 

janssen@diakonie-hamburg.de
Die Angebote werden aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds 
(ESF Plus) gefördert.

Vorstellung der 10-Euro-Sammelmünze 
„Rettungsdienste“ in Hamburg

Im Rahmen der bundesweiten 
Serie „Im Dienst der Gesell-
schaft“ wurde die neue 10-Eu-
ro-Sammlermünze „Rettungs-
dienste“ offiziell vorgestellt. 
Das Ausgabedatum der Münze 
war der 23. April 2026. Sie ist 
die fünfte Ausgabe der Serie, 
die die besondere Bedeutung 
zentraler Berufsgruppen für 
das Gemeinwohl hervorhebt. 
Bei der Präsentation der Münze 
waren auch Vertreter des Ret-
tungsdienstes aus Hamburg 
anwesend: Geschäftsführer 
Frank Zirngibl sowie Rettungs-
dienstleiterin Claudia Reisewitz 
nahmen an der Veranstaltung 
teil und unterstrichen damit die 
enge Verbundenheit mit diesem 
besonderen Anlass. 
Die Münze steht symbolisch 
für die herausragende Leistung 
der Einsatzkräfte im Rettungs-
dienst, die an 365 Tagen im 
Jahr rund um die Uhr für die 
Sicherheit und Gesundheit der 
Bevölkerung im Einsatz sind. 

Sie würdigt das hohe Maß an 
Professionalität, Engagement 
und Verantwortungsbewusst-
sein, das diese Tätigkeit prägt. 
Ein Teil der Gesamtauflage wird 
in Hamburg geprägt: Insgesamt 
148.000 Münzen entstehen in 
der Hansestadt und tragen das 
Münzzeichen „J“. Damit geht 
ein sichtbares Zeichen der An-
erkennung von Hamburg aus in 
die gesamte Bundesrepublik. 
Der Rettungsdienst in Hamburg 
bewältigt gemeinsam mit der 
Feuerwehr und Hilfsorganisa-
tionen wie dem Deutsches Ro-
tes Kreuz jährlich rund 300.000 
Einsätze. 
Die enge Zusammenarbeit al-
ler Beteiligten bildet dabei die 
Grundlage für eine leistungs-
fähige und verlässliche Not-
fallversorgung. Mit der neuen 
Sammlermünze wird die un-
verzichtbare Arbeit der Frauen 
und Männer im Rettungsdienst 
in den Mittelpunkt gerückt und 
bundesweit gewürdigt.



Am Samstag, den 16. Mai 2026, 
startete die BfB erfolgreich 
ihre neue Veranstaltungsreihe 
„BfB im Quartier – schnackt mit 
uns!“. Von 11:00 bis 13:00 Uhr 
war die Wählergemeinschaft 
mit einem Infostand im Quar-
tier Uetersener Weg präsent, 
um direkt mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gespräch zu 
kommen.
Trotz wechselhaften Wetters 
nutzten zahlreiche Anwoh-
nerinnen und Anwohner die 
Gelegenheit zum persönli-
chen Austausch mit den Frak-
tionsmitgliedern sowie den 
beiden im Quartier wohnen-
den BfB-Mitgliedern Roman 
Reinert und Dirk Rosenstock. 
Beide hatten die Aktion bereits 
im Vorfeld mit Flugblättern im 
Quartier beworben.
Roman Reinert betonte die 
Bedeutung des direkten Aus-
tauschs:
„Wir wollten mit den Menschen 
im Quartier persönlich ins Ge-
spräch kommen, ihnen zuhören 
und ihre Anliegen auf Augenhö-
he aufnehmen. Wer verstehen 
möchte, was die Menschen in 
Schenefeld bewegt, muss dort 
präsent sein, wo ihr Alltag statt-
findet – direkt vor Ort. Bürger-
nähe und Realitätssinn gehören 
zu unserer politischen DNA.“
Im Mittelpunkt der Gesprä-

che standen Themen wie 
Stadtentwicklung, Umwelt, 
Verkehr, Schulen sowie aktu-
elle Bau- und Infrastruktur-
maßnahmen. Die gesammelten 
Hinweise, Ideen und Sorgen 
sollen nun ausgewertet und, 
sofern erforderlich, in die po-
litischen Gremien und die Ver-
waltung eingebracht werden. 
Ein wesentlicher Punkt war 
der geplante Windpark in der 
Sülldorfer Feldmark, unweit der 
Bauernhöfe im Seggerweg. Die 
Hansestadt Hamburg hat die 
Fläche dort im Landschafts-
schutzgebiet , angrenzend zum 
Feldweg 65, als mögliche Flä-
che ausgewiesen.
Neben dem persönlichen Aus-
tausch bot die BfB auch die 
Möglichkeit, Anliegen digital 
einzureichen. Über einen QR-
Code beziehungsweise einen 
Online-Link konnten Bürgerin-
nen und Bürger ihre Wünsche, 
Hinweise und Kritik unkompli-
ziert mitteilen.
Jörg Christoffers von der BfB 
erklärte hierzu:
„Wir freuen uns über jede Be-
teiligung. Je mehr Menschen 
ihre Sichtweisen und Anliegen 
einbringen, desto besser kön-
nen wir erkennen, welche The-
men die einzelnen Quartiere 
tatsächlich bewegen.“

Das Beteiligungsformular ist 
weiterhin online erreichbar un-
ter:
https://t1p.de/schenefeld
Die Resonanz auf die Auftakt-
veranstaltung fiel durchweg 
positiv aus. Unter anderem kam 
eine Gruppe Studierender nach 
einem Waldlauf am Infostand 
vorbei, stärkte sich bei Kaffee 
und Butterkuchen und nutzte 
die Gelegenheit für intensive 
Gespräche. Auch zahlreiche 
Anwohnerinnen und Anwohner 
beteiligten sich an lebhaften 
Diskussionen – teilweise sogar 
untereinander.
Der Fraktionsvorsitzende der 

BfB in der Ratsversammlung, 
Manfred Pfitzner, zog ein posi-
tives Fazit: „Die Aktion war ein 
voller Erfolg. Das Format ‚BfB 
im Quartier, schnackt mit uns!‘ 
wird künftig einen festen Platz 
neben unseren Radtouren ha-

ben. Der direkte Kontakt zu den 
Menschen ist für unsere politi-
sche Arbeit unverzichtbar.“
Bereits Ende Juni plant die BfB 
die nächste Veranstaltung im 
Quartier Kastanienallee/Papen-
moorweg

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU
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Experten-Ankaufstage 
im Stadtzentrum Schenefeld!
Wir kaufen und bewerten unverbindlich 

direkt vor Ort:

Gold- und Silberschmuck aller Art 
(Handarbeit u. Edelsteine werden extra 

berechnet!), Zahngold (auch mit Zähnen),
Armband- und Taschenuhren aller Art,

Münzen (Gold, Silber, D-Mark), Bernstein-
/Korallenschmuck, Modeschmuck, Zinn,

Silberbesteck, Porzellan, Gemälde, 
Bronzefiguren, Militaria, Nachlässe und

Sammlungen aller Art.

Tel. 0178 - 385 70 74

Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

In der Lornsenstraße finden Sie weiter
tolle  Frühjahrs-Outfits für Damen und

Im Staddi erhalten Sie 50 % Rabatt
auf T-Shirts und Hosen!

Ihr Glücksgriff -Team

Briefmarken-Tauschtag
für die Jugend bis 99 Jahre
Schenefeld
Samstag, 30. Mai 2026
12.30 – 15.30 Uhr
Sporthalle Achter de Weiden, Untergeschoss
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Alle Jugendlichen (von 6 bis 99) sind herzlich willkommen!
Nächster Termin: 27. Juni 2026

Verantwortlich & Informationen: Briefmarkenzirkel Schenefeld
Michael Hortig, Telefon: 040/8175 44 ab 17 Uhr.

RESTAURANT REITSTALL KLÖVENSTEEN
Uetersener Weg 100 | 22869 Schenefeld

+49(0)40-8306992

info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de

www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

Oktober - Dezember:
Montag: Ruhetag 
Dienstag: 17 – 23 Uhr 
Mittwoch – Sonntag: 12 – 23 Uhr

durchgehend warme Küche 
jeweils bis 20:30 Uhr 

Januar - September:
Montag & Dienstag: Ruhetag 

Mittwoch – Sonntag: 12 – 23 Uhr

durchgehend warme Küche 
jeweils bis 20:30 Uhr

Ein Abend für 
Weinliebhaber:

unser 
Winzerdinner

 08.06.2026

Unsere 
Genussabende 

rund um den 
Pfi fferling 

 25.06./16.07.2026

Es wird wieder
großartig!

Die Küchenparty
im Reitstall

26.09.2026

Bitte
 re

servieren 

oder b
uchen Sie re

cht-

zeitig
, d

a die Plätze 

begrenzt s
ind. 

Am Kiebitzweg in Schenefeld an der Düpenau:

Das Kinderparadies 
(KIPA) öffnet wieder …
Am Donnerstag, dem 28. Mai 2026 ist der Freiluft-Spielplatz 
am Kiebitzweg wieder geöffnet. Kleine Kinder ab ca. 2 Jah-
ren können auf dem Gelände toben und neue Freundinnen 
und Freunde finden sowie tolles Spielzeug ausprobieren.
Ohne Voranmeldung werden die Lütten im KIPA, Kiebitzweg 
23 in Schenefeld, Donnerstag, Freitag und Samstag von 9 
–13 Uhr zum Preis von 1,50 Euro für Mitglieder (Beitrag pro 
Jahr 12,- Euro) und 2,- Euro für Nicht-Mitglieder pro Kind und 
Stunde liebevoll betreut.
Nach einem kleinen gemeinsamen Frühstück, das bei Re-
gen auch einmal im gemütlichen KIPA-Häuschen stattfindet, 
wartet ein großer Spielplatz mit Riesen-Sandkiste, diversen 
Spielgeräten, Rutschen und vielen Fahrzeugen wir Trecker, 
Roller und Bobby-Cars auf die kleinen Entdecker.
Die Vorsitzende, Lilli Bessel und das gesamte KIPA-Betreue-
rinnen-Team freuen sich auf viele Besucher.
Weitere Informationen erhalten Interessierte gerne unter 
Tel. 040/830 08 39.

Die BfB war vor Ort im Quartier Uetersener Weg

Schenefeld lädt ein zum 15. Stadtfest

Anmeldung zur Konfi-Zeit 
in der Stephanskirche 

Die Konfi-Zeit beginnt nach den Sommerferien. Jugend-
liche, die im Sommer mindestens zwölf Jahre alt sind, 
können sich zur Konfi-Zeit anmelden. Eine Taufe ist dafür 
nicht Voraussetzung. 
Ein Anmelde-Abend findet in der Stephanskirche, Haupt-
str. 39, am Donnerstag, 4. Juni von 18:30 – 20 Uhr statt. 
Mitzubringen ist eine Kopie der Geburtsurkunde, sowie 
ein Passfoto.
Weitere Termine können abgesprochen werden: 040 830 19 643.

Das Schenefelder Stadtfest wird 
in diesem wieder in bewährter 
Form vom 12. bis 14. Juni 2026 
auf dem großen Außenparkplatz 
des Stadtzentrums Schenefeld 
gefeiert. Auch in diesem Jahr 
steht der große Außenparkplatz 
am Stadtzentrum Schenefeld 
im Mittelpunkt des Stadtfestes. 
Aufgebaut werden wieder eine 
Budengasse und eine Partygas-
se mit der großen Bühne. 
Traditionell wird das Fest am 
Freitag gegen 20.30 Uhr von 
Schenefelds Bürgermeisterin 
Christiane Küchenhof eröffnet. 
Am Freitag steigt die Sche-
nefelder Sommerparty zum 
Feiern und Mittanzen. Da gibt 
es die Marios Westernhagen 

Tribute-Band und als Top-Act 
das Schenefelder Duo „Hot 
Banditoz“. 
Der Samstag beginnt mit Ak-
tionen an den Ständen und 
bei den Schaustellern ab 15 
Uhr. Der Kettenflieger zieht 
mit den Fahrgästen genauso 
seine Runden wie das belieb-
te Kinderkarussell. Auch Kin-
derschminken wird es wieder 
geben. 
Auf der Bühne beginnt das 
Programm um 15 Uhr und en-
det um 24 Uhr. Die Party Kings 
laden -der Name sagt alles- zur 
Party auf dem Stadtfest ein. 
Am Sonntag um 13 Uhr prä-
sentiert sich der Meissner 
Spielmannszug wieder vor der 

Bühne. Mit der Schenefelder 
Band The Voxxx klingt der 3. 
Veranstaltungstag dann um 18 
Uhr aus. Wie in den vergan-

genen Jahren, wird es wieder 

ein großartiges Fest für Jung 
und Alt werden. Man darf sich 
schon jetzt darauf freuen.    

   rcl

In der letzten Woche wurde das Programm im Stadtzentrum 
Schenefeld vorgestellt
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aktuell

Sonntag von 7-12 Uhr geöffnet
Brötchen, Brot, Kuchen, 

Torten, Snacks & Frühstück
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Nahversorgung, Dienstleistungen und kulinarische Vielfalt an einem Ort   

Das Born Center als lebendiger 
Mittelpunkt im Quartier
Das Born Center gehört seit 
Ende der 1960er Jahre fest 
zum Osdorfer Born und ist bis 
heute der zentrale Nahversor-
gungsstandort im Quartier. Mit 
seinen zahlreichen Geschäf-
ten, Gastronomiebetrieben, 
Dienstleistungsangeboten und 
dem barrierefreien Gesund-
heitszentrum ist das Center für 
viele Menschen täglicher An-
laufpunkt – ob für den schnel-
len Einkauf, den Besuch beim 
Friseur oder die Mittagspau-
se zwischendurch. Rund 300 
kostenlose Parkplätze sowie 
die direkte Anbindung an die 
Bushaltestelle „Achtern Born“ 
ermöglichen dabei eine kom-
fortable Erreichbarkeit. 
Wer durch das Born Center 
schlendert, merkt schnell: Hier 
lassen sich viele Besorgungen 
bequem an einem Ort erledi-
gen. Für den täglichen Bedarf 
sorgen unter anderem Rewe, 
Aldi, Netto und Rossmann mit 
einem breiten Sortiment an Le-
bensmitteln, Drogerieartikeln 
und Haushaltswaren. Bei Frisch 
& Lecker finden Kundinnen und 
Kunden zudem verschiedene 
internationale Spezialitäten so-

wie Halal-Fleisch- und Fisch-
produkte an der Metzgereithe-
ke. Ergänzt wird das Angebot 
durch zahlreiche weitere Ge-
schäfte, die den Alltag im Quar-
tier erleichtern – darunter die 
Born-Apotheke, der Tabakshop 
sowie das Blumenfachgeschäft 
Blumen Nelles, das frische Blu-
men und individuell gebundene 
Arrangements für verschiedene 
Anlässe anbietet.

Auch Shopping-Fans kom-
men im Born Center auf ihre 
Kosten. Modegeschäfte wie 
B&H Jeans & Sportswear, New 
Trend oder NKD bieten Klei-
dung und persönliche Bera-
tung direkt vor Ort – von all-
tagstauglicher Mode bis zu 
sportlichen Looks. Bei Wool-
worth finden Kundinnen und 
Kunden zudem ein vielfälti-
ges Sortiment aus Haushalts-
waren, Dekorationsartikeln, 
Schreibwaren, Bekleidung und 
Dingen des täglichen Bedarfs.

Wer eine kulinarische Pause 
einlegen möchte, findet im 
Center eine vielseitige Auswahl 
an gastronomischen Angebo-

ten. Von frischen Backwaren 
bei Nur Hier oder der usbeki-
schen Bäckerei Hanna, die mit 
süßen und herzhaften Spezia-
litäten zum Verweilen einladen, 
über Pizza und verschiedens-
ten Snacks bis hin zu Burgern, 
Döner oder Mittagstisch und 
Eis ist für viele Geschmäcker 
etwas dabei. Die Eisküche, 
Mai Mai, das Osdorfer Pizza 
Grillhaus sowie Ehso’s Burger 
und Empire Döner bieten eine 
breitgefächerte Auswahl.

Darüber hinaus bietet das 
Nahversorgungszentrum zahl-
reiche Dienstleistungen, die 
weite Wege im Alltag erspa-
ren. Während sich Kundinnen 
und Kunden bei Class Friseur 
oder Beauty & Nails um Haa-
re und Nagelpflege kümmern 
können, übernehmen die Han-
dyklinik und My Mobile Re-
paraturen, Mobilfunkservice 
und Zubehör rund ums Smart-
phone. Auch praktische Erle-
digungen lassen sich direkt 
im Center verbinden: In der 
Änderungsschneiderei Stich-
weh werden Kleidungsstücke 
angepasst und gereinigt, beim 

Schuh- und Schlüsseldienst 
unter anderem Ersatzschlüssel 
angefertigt sowie Schuh- und 
Lederreparaturen angeboten. 
Wer zudem noch schnell ein 
Paket verschicken oder ab-
holen möchte, findet mit der 
Postfiliale eine zentrale Anlauf-
stelle vor Ort. Ergänzt wird das 
Angebot durch die Bücher-
halle, die Raum zum Lesen, 
Lernen und Verweilen bietet.

Besonders praktisch ist dabei 
die gute Erreichbarkeit: Die 
Bushaltestelle „Achtern Born“ 
mit den Linien X3, X21 und 21 
befindet sich direkt vor der 
Tür. Auch mit dem Auto ist das 
Born Center dank der 300 kos-
tenlosen Parkplätze bequem 
erreichbar.

Das Born Center zeigt damit, 
wie modernes Einkaufen im 
Stadtteil funktionieren kann: 
kurze Wege, vielfältige Ange-
bote und ein zentraler Ort für 
Alltag, Begegnung und Nah-
versorgung. Wer das Center 
besucht, findet vieles, was 
man täglich braucht – direkt im 
Herzen des Quartiers.

aktuell

Frisch & Lecker

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF OSDORFER
SCHUH- UND SCHLÜSSELDIENST

REWE und NETTO wochentags 

bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 

bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 

unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und X3 (Metrobus) vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K O S T E N L O S E  P A R K P L Ä T Z E •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m
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aktuell SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen
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Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

ab 12.00 Uhr 
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Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und X3 (Metrobus) vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K O S T E N L O S E  P A R K P L Ä T Z E •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

Nahversorgung, Dienstleistungen und kulinarische Vielfalt an einem Ort   
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Luruper Bürgerverein
Regelmäßige Freizeitaktivitäten

im Vereinsraum im Stadtteilhaus Luruper Hauptstr. 155

Skatgruppe
alle 14 Tage donnerstags

von 15 – 18 Uhr
Horst Löding Tel. 832 52 29
Nächster Termin 11. Juni

Karten- oder andere Spiele
alle 4 Wochen mittwochs

von 15 – 18 Uhr
Ingrid Löding Tel. 832 52 29
Nächster Termin 24. Juni

Canastagruppe
alle 4 Wochen mittwochs

von 15 – 18 Uhr
Christel Rumrich Tel. 0173 349 34 28

Nächster Termin 3. Juni

Singkreis
alle 4 Wochen mittwochs

von 15 – 17.30 Uhr
Ruth Hüttenrauch Tel. 97 17 03

Nächster Termin 10. Juni

Bastel-/ Handarbeitsgruppe
Nach Bedarf
von 15 – 18 Uhr

Ute Krüger Tel. 823 08 33

Doppelkopf
alle 14 Tage dienstags

von 14 – 17 Uhr
Ute Krüger Tel. 823 08 33
Nächster Termin 23. Juni

nähere Auskunft 
unter den oben angegebenen Telefonnummern

Aktionen des Luruper Bürgervereins

Außer Treffen in verschiedenen Frei-
zeitgruppen unternimmt der Luru-
per Bürgerverein auch gemeinsame 
Bus-Ausfahrten. So wie beispiels-
weise zum Grünkohl- oder zum Spar-
gelessen. Übers Jahr gibt es immer 

wieder verschiedene Veranstaltungen 
im großen Saal im Stadtteilhaus in der 
Luruper Hauptstraße 155.
Teilnehmer und natürlich neue Mit-
glieder sind bei uns stets herzlich 
willkommen.

„DamenLikörChor“ übergibt Spendenscheck
Am vergangenen Donnerstag, 
den 21. Mai, konnte sich der 
Verein Frauen helfen Frauen 
Hamburg e.V. richtig freu-
en: Ihm wurde ein Scheck in 
der unglaublichen Höhe von 
64.062,92 Euro ausgehändigt. 
Im St. Pauli Theater, unmittel-
bar vor ihrem Auftritt, überga-
ben die Mitglieder des „Da-
menLikörChor“ symbolisch den 
Scheck. 
Der Chor aus Hamburg un-
terstützt seit zwei Jahren den 
Verein Frauen helfen Frauen 
Hamburg e.V., der zwei der sie-
ben Hamburger Frauenhäuser 
betreibt. Für dieses Engage-
ment des Frauenchors gibt es 
gute Gründe: Jede dritte Frau 
ist mindestens einmal in ih-
rem Leben von physischer oder 
sexueller Gewalt betroffen. Im 
vergangenen Jahr wurden über 
187.000 Frauen als Opfer re-
gistriert. Betroffen sind neben 
aktuellen Partnerschaften auch 
ehemalige Beziehungen und 
das familiäre Umfeld. Jährlich 
werden in Deutschland über 
53.000 Frauen und Mädchen 
Opfer von Sexualstraftaten (wie 
Vergewaltigung, sexueller Nöti-
gung oder Missbrauch). Fast 65 
Prozent der Opfer von digitaler 
Gewalt (wie Stalking, Bedro-
hung oder Nötigung im Netz) 
sind weiblich. Fast jeden zwei-
ten Tag wird in Deutschland 
eine Frau oder ein Mädchen 
durch ihren (Ex-)Partner oder 
innerhalb der Familie getötet. 
Das sind schockierende Sta-
tistiken. Genau an dem Ort, wo 
sie sicher sein sollten -ihrem 
Zuhause- sind Frauen oft nicht 
sicher. Einfach, weil sie Frauen 
sind. 
Das ist kein schönes Thema, 
aber von großer Bedeutung und 
es liegt den Chorsängerinnen 
und ihrem Chorleiter Mathias 
Weibrich sehr am Herzen. Re-
gelmäßig bitten sie nach ihren 
Konzerten in und um Hamburg 

am Ende ihrer Konzerte ihr Pu-
blikum um Spenden für den 
Verein Frauen helfen Frauen 
Hamburg und freuen sich, dass 
sie damit die Frauenhäuser, die 
Frauen in äußersten Notlagen 
aufnehmen, in ihrer wichtigen 
Arbeit unterstützen können. 
Das Ergebnis dieses Engage-
ments wurde an dem Nach-
mittag im St. Pauli Theater ver-
öffentlicht: In zwei Jahren ist 
in Hamburg und Umgebung 
die unglaubliche Summe von 
64.062,92 Euro zusammenge-
kommen!
Der „DamenLikörChor“ ist 
stimmgewaltig und knallbunt 
- und „randvoll mit Frauenpo-
wer“, wie die Chormitglieder 
ihren Chor selbst beschreiben. 
Für ihr Anliegen, ein sichtba-
res Zeichen gegen Gewalt an 
Frauen zu setzen und auf die 
Bedeutung von Solidarität und 
Unterstützung aufmerksam zu 

machen, haben sie auch ein 
Lied komponiert und getextet 
(„Ja, da steht sie“) und ein Vi-
deo produziert. Es feiert eine 
Frau, die sich trotz allem, was 
ihr widerfahren ist, nicht unter-
kriegen lässt, die widerständig 
und zäh ist, die fest auf ihren 
zwei Beinen steht, nach vorn 
schaut und ihren Weg in eine 
helle Zukunft geht. Betroffene 
Frauen sollen wissen, dass sie 
nicht alleine sind und Hilfe be-
kommen können. Das ist die 
Botschaft, die die Chorsänge-
rinnen propagieren wollen. 
Stellvertretend für den Verein 
nahmen Annemarie Gast und 
Anika Börjesson die Spende 
entgegen. „Wir sind überwäl-
tigt und ich habe Probleme, 
meine Tränen zurückzuhalten“. 
so Anika Börjesson „Mit dem 
Geld können Projekte finanziert 
werden. Oft benötigen notlei-
dende Frauen mit ihren Kindern 

Kleidung oder was auch immer. 
Das Geld hilft uns in allen Be-
langen so sehr“, sagt Annema-
rie Gast- auch sie überwältigt 
von der Spendenbereitschaft 
des Publikums des Chores und 
vor allem auch von dem En-
gagement des Chores.
Auf die Frage, warum der Chor 
sich gerade so engagiert für in 
Not geratene Frauen einsetzt, 
weiß Jutta Jahnke, Mitbegrün-
derin des Frauenchors, über-
zeugend die Antwort: „Bei der 
Anzahl unserer Chormitglieder 
ist doch rein statistisch klar, 
dass sich auch in unserem Chor 
Frauen befinden, die Gewalt 
erlebt haben.“ Wer das Kon-
zert des „DamenLikörChor“ am  
21. Mai verpasst haben sollte, 
hat am 19. und 20. September 
2026 erneut die Möglichkeit, 
diesen Power-Chor mit Showe-
lementen im St. Pauli Theater 
zu sehen und zu hören.            rcl

(in der vorderen Reihe v.li.) Mathias Weibrich (Chorleitung DLC), Annemarie Gast (FhFH), Petra Arriens 
(Koordinatorin Spenden für den DLC), Anika Börjesson (FhFH) und Jutta Jahnke (Management DLC)

Neueröffnung eines Fachgeschäftes für Augenoptik und Hörakustik:

frommer akustik+optik, ein Familienunternehmen mit 30 Jahren 
Erfahrung bringt modernste Seh- und Hörberatung nach Eidelstedt

Wir bieten erstklassigen Ser-
vice, sowohl vor als auch nach 
dem Kauf, ein kompetentes 
Team, Markenqualität zu fairen 
Preisen und absolute Zuver-
lässigkeit. Auf diese zentra-
len Werte können Sie sich bei 
frommer akustik+optik jederzeit 
verlassen. „Sie erzählen uns 
Ihre Geschichte. Wir machen 
Ihr Hörgerät daraus.“

Was das bedeutet, erklärt Au-
genoptik- und Hörakustikmeis-
ter Zafer Kiliç. Bei uns steht 
der Kunde im Mittelpunkt. Mit 
Engagement und unserer Er-
fahrung setzten wir uns dafür 
ein aus der Vielzahl der Hörsys-
teme die richtigen auszuwählen 
und optimal auf Ihre Hörge-
wohnheiten abzustimmen. 
Gutes Hören ist Lebensqualität.

„Sie erzählen uns Ihre Ge-
schichte. Wir machen Ihre Brille 
daraus.“ Unsere Kunden profi-
tieren von einer ausführlichen 
persönlichen Beratung sowie 
individuell angepassten Lösun-
gen für bestmögliches Sehen 
im Alltag, Beruf und Freizeit. 
Besonderen Wert legen wir auf 
hochwertige Brillengläser von 
ZEISS. Die Kombination aus 

innovativer Glas-Technologie 
und präziser Anpassung sorgt 
für höchsten Sehkomfort und 
optimale Sehqualität.
Mit der Neueröffnung haben wir 
einen Ort geschaffen, an dem 
Qualität, Vertrauen, modernste
Augenoptik und Hörakustik zu-
sammenkommen – persönlich, 
kompetent und auf höchstem 
Niveau.

Zafer Kiliç (rechts) Hörakustik-Meister, Augenoptik-Meister, Kinde-
roptometrist und Maximilian Hansen Augenoptiker

Die Stadt Pinneberg hat eine Sharing-Richtli-
nie für gewerbliche E-Scooter-Verleihsysteme 
erstellt. Ziel ist es, die Nutzung von E-Scootern 
im Stadtgebiet besser zu regulieren, die Ver-
kehrssicherheit zu erhöhen und gleichzeitig ein 
attraktives Angebot für moderne Mobilität zu 
erhalten.
Mit der neuen Richtlinie reagiert die Stadt auf 
die zunehmende Nutzung von E-Scootern so-
wie auf Beschwerden über falsch abgestellte 
oder umgefallene Fahrzeuge. Künftig gelten 
klare Vorgaben für Anbieter, um den öffentlichen 
Raum zu entlasten und Konflikte mit anderen 
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilneh-
mern zu reduzieren.
„E-Scooter sind ein wichtiger Bestandteil mo-
derner, flexibler Mobilität. Gleichzeitig brauchen 
wir klare Regeln, damit sie sicher und rück-
sichtsvoll genutzt werden“, erklärt Bürgermeis-
ter Thomas Voerste. „Mit der neuen Richtlinie 
schaffen wir einen fairen Ausgleich zwischen 
den Interessen der Nutzerinnen und Nutzer, der 
Anbieter und der Allgemeinheit.“

Begrenzung der Gesamtflotte 
und klare Verteilung

Ein zentraler Bestandteil der Richtlinie ist die 
Begrenzung der Gesamtzahl auf maximal 300 
E-Scooter im Stadtgebiet. Diese Obergrenze 
basiert auf bisherigen Erfahrungen und soll 
eine Überlastung des öffentlichen Raums ver-
hindern. Die Fahrzeuge werden zudem gezielt 

verteilt: 5 Prozent der Flotte müssen im Stadtteil 
Waldenau bereitgestellt werden, um auch dort 
die Nahmobilität zu stärken.
„Wir haben gesehen, dass zu viele Fahrzeuge 
schnell zu Problemen im öffentlichen Raum 
führen können“, blickt der Bürgermeister auf die 
Zeit zurück, als in Pinneberg zeitgleich drei An-
bieter mit insgesamt rund 450 Fahrzeugen aktiv 
waren. „Um es deutlich zu sagen: Die damalige 
Situation war untragbar und ich kann den Ärger 
der Pinnebergerinnen und Pinneberger darüber 
sehr gut nachvollziehen. Die Obergrenze sorgt 
nun dafür, dass das Angebot grundsätzlich er-
halten bleibt, es aber auf ein stadtverträgliches 
Maß beschränkt wird.“

Verpflichtende Sondernutzungserlaubnis 
und Gebühren

Das Abstellen von E-Scootern im öffentlichen 
Raum wird als Sondernutzung eingestuft und ist 
künftig genehmigungspflichtig. Anbieter müs-
sen eine entsprechende Erlaubnis beantragen. 
Zusätzlich wird eine jährliche Gebühr von 50 
Euro pro Fahrzeug erhoben. In der Innenstadt 
dürfen E-Scooter ausschließlich auf ausge-
wiesenen Stellflächen abgestellt werden. Dar-
über hinaus werden im gesamten Stadtgebiet 
Parkverbotszonen eingerichtet, in denen das 
Abstellen technisch unterbunden werden muss.
„Uns ist wichtig, dass Gehwege frei bleiben und 
niemand behindert wird – insbesondere ältere 
Menschen, Kinder oder Menschen mit Ein-

schränkungen“, erklärt Bürgermeister Voerste. 
„Klare Abstellregeln sind dafür unerlässlich und 
ein entscheidender Baustein dafür, dass Sicher-
heit und Ordnung im Stadtbild gewahrt werden.“
Die Stadt stellt klare Anforderungen an die 
Betreiber: Dazu gehören regelmäßige Kontrol-
len der Fahrzeuge, kurze Reaktionszeiten bei 
falsch abgestellten Scootern sowie technische 
Lösungen zur Sicherstellung eines ordnungs-
gemäßen Parkens. Zudem müssen Anbieter 
umfangreiche Daten zur Nutzung bereitstellen 
und eine Identifizierung der Nutzerinnen und 
Nutzer gewährleisten.

Zeitlich befristete Genehmigungen 
und Auswahlverfahren

Die Sondernutzungserlaubnisse werden auf 
maximal zwei Jahre befristet und im Rahmen 
eines Interessenbekundungsverfahrens verge-
ben. Dadurch soll ein fairer Wettbewerb sicher-
gestellt und neuen Anbietern der Marktzugang 
ermöglicht werden.
Mit der neuen Richtlinie verfolgt die Stadt 
Pinneberg das Ziel, E-Scooter als sinnvolle Er-
gänzung im Mobilitätsmix zu etablieren – insbe-
sondere für kurze Strecken und den Pendelver-
kehr. „Wir wollen innovative Mobilitätsangebote 
ermöglichen, aber immer im Einklang mit den 
Bedürfnissen aller Menschen in unserer Stadt“, 
so Thomas Voerste. „Diese Richtlinie ist ein 
wichtiger Schritt hin zu einer nachhaltigen und 
gut organisierten urbanen Mobilität.“

Neue Sharing-Richtlinie

Ordnung, Sicherheit und klare Regeln für E-Scooter-Anbieter in Pinneberg
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OlympiJAAAAA ! Abstimmung in der Fridtjof-Nansen-Schule
Die Bewerbung um die Aus-
richtung von Olympia in 10, 
14 oder 18 Jahren ist gerade 
ein großes Thema in der Stadt 
Hamburg. Auf Diskussionsver-
anstaltungen und Plakaten wer-
den verschiedenste Argumente 
gegen oder für die Bewerbung 
ausgetauscht. 
Da die Schüler und Schülerin-
nen zum Zeitpunkt einer even-
tuellen Ausrichtung von Olym-
pia in Hamburg junge Erwach-
sene sein und als Luruper Bür-
gerInnen durch die Nähe zu den 

Austragungsstätten und dem 
olympischen Dorf „mittendrin“ 
sein würden, beschlossen die 
Leiterinnen des Nansen-Klubs, 
das Thema in den Unterricht 
zu holen. 
Von März an beschäftigten sich 
die teilnehmenden Kinder in-
tensiv mit der Geschichte von 
Olympia, erarbeiteten in Klein-
gruppen wichtige Informatio-
nen zu den Austragungsorten, 
Sportdisziplinen, den Kosten, 
der Organisation, den Medail-
len u.v.m. 
Im Anschluss daran wurden 
Pro- und Contra-Argumente 
gesammelt. Hilfreich war da-
für eine Fragestunde mit dem 
Politiker und Bürgerschafts-
abgeordneten Oktay Özdemir. 
Die Schüler und Schülerinnen 
löcherten ihn zwei Stunden mit 
vorher vorbereiteten und zum 
Teil sehr kritischen Fragen, die 
er alle geduldig beantwortete. 
Die willkürliche Einteilung per 
Los in Olympiabefürworter und 
-gegner war für viele Kinder 
zunächst eine große Heraus-
forderung. Obwohl sie die Be-
werbung ablehnten, sollten sie 
Argumente für Olympia finden? 
Letztendlich gelang es aber al-
len Schülern und Schülerinnen, 
ihre zugeteilte Rolle anzuneh-
men und sowohl mündlich als 
auch schriftlich in Form von 
Wahlplakaten gegen oder für zu 
argumentieren. 
Die erstellten Plakate wurden 
Ende April für die Schulöffent-
lichkeit ausgestellt. An zwei 
Donnerstagen zogen die Nan-
sen-Klub-Kinder anschließend 
in Teams durch die Klassen. 
Souverän berichteten sie über 
das Projekt, erklärten den meist 
unwissenden Klassen, was ei-
gentlich Olympia ist und für 
unsere Stadt bedeuten würde. 
Anschließend brachten Gegner 
und Befürworter ihre Argumen-
te vor und baten nach Klärung 
aller Fragen um die Abstim-
mung per Wahlzettel. 
Insgesamt 294 Kinder nahmen 

an der schulinternen Wahl teil. 
Alle Wahlzettel lagen bis zu-
letzt gefaltet in der selbstge-
bastelten Wahlurne und durf-
ten nicht angeschaut werden. 
Das steigerte die Spannung auf 
die Auszählung, die dann am 
21. Mai erfolgte. 
Die Schülerschaft der Fridt-
jof-Nansen-Schule stimmte 
mehrheitlich für eine Bewer-
bung der Stadt Hamburg. Zwar 
wurden 101 Nein-Stimmen ab-
gegeben, aber die 193 Ja-Stim-
men überwogen am Ende: Die 
Fridtjof-Nansen-Schule im Fah-
renort sagt: „OlympiJAAA!“. 
Christine und Ulrike Ritter so-
wie Maren Schamp-Wiebe als 

Organisatorinnen des Projekts 
waren sehr stolz auf ihren Nan-
sen-Klub, der in diesen Unter-
richtswochen auf spielerische 
Art und Weise Demokratie ge-
lernt und vor allem umgesetzt 
hat. Die Streitkultur wurde ge-
übt, der Austausch von sach-
lichen Pro- und Contra-Argu-
menten abgewogen und am 
Ende ein Ergebnis akzeptiert, 
das nur die Meinung der Mehr-
heit, aber nicht der gesamten 
Schülerschaft widerspiegelt. 
Mit Spannung werden die Kin-
der nun verfolgen, wie die er-
wachsenen Wähler in Hamburg 
bei der Wahl entscheiden. 

Maren Schamp-Wiebe

Udo Lindenberg stimmt 
für Olympia & Paralympics.für Olympia & Paralympics.

hamburg-olympia.de

Udo Lindenberg stimmt 
für Olympia & Paralympics.

Olympia?
Cooles Ding.
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Politische Werbung: Sponsor ist die Freie und Hansestadt Hamburg: Die Anzeige steht in Verbindung mit dem  
Bürgerschaftsreferendum am 31.05.2026 zur geplanten Bewerbung um Olympische und Paralympische Spiele ab 2036.

Vollständige Transparenzinformationen: hamburg-activecity.de/olympia-transparenz



DACHPFANNENREINIGUNG, 
Entfernen von Moos u. 

Schmutz, Dach- u. Flachdach-
reparatur, sämtl. Fassaden- u. 

Kellerarbeiten.
Tel. 0157-786 152 32

Wir freuen uns über Ihren Anruf.
Fa. Wolf

Böhmer-Dachdeckermeister-
betrieb hat noch Termine frei.
Dachrinnen-Reinigung u. Dach-
Check für 29,99 € inkl. An- und
Abfahrt. Auch Klein-Reparatu-
ren. Zu fairen Festpreisen.
Meisterhaft geplant und gut
gedeckt! Tel. 0152/071 231 10

Achtung!!
Frau G. kauft von privat Antik-
und Flohmarkt-Artikel jegl. Art,
z.B. Zinn, Römer-Gläser, 1. + 2.
WK, Mode-Schmuck (auch de-
fekt), Bilder, Bernstein, Uhren,
Münzen, Besteck, Buntkristall
uvm. Gerne alles anbieten! Kos-
tenlose Abholung!

Tel. 0163-911 56 50

Telefon 
831 60 91 - 93

luruper-nachrichten@t-online.de

ANZEIGEN
ANNAHME

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

in einer Teilausgabe 
Prospekte der Firma

Apotheke am Eckhoffplatz,
Lurup Center, Eckhoffplatz.

Wir bitten um Beachtung!

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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www.luruper-nachrichten.de

KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpfl ege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pfl asterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.
 Tel. 0151/17 21 66 11

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...

Personal-
anzeigen

und schon am Mittwoch erscheinen
sie in allen unseren Stadtteilzeitungen

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepfl anzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de

Wedel 04103/80 33 903

Fotograf 
hat im Mai

 Kapazitäten, für 
Jubiläen, runde 

Geburtstage oder auch 
fürs Standesamt, einfach 
unkompliziert anfragen:

alfhh@aol.com

Organisation sucht 
für ca. ½ Jahr einen ebenerdigen 
Lagerraum, ca. 100 – 200 qm, zur 
Einlagerung von Möbeln.

Tel. 040/840 55 779

1955 202570
JA H R E

PORTRÄTS • REPORTAGEN • BILDBERICHTE
AUS WIRTSCHAFT, POLITIK & SPORT

Lesen sie auch unter
www.luruper-nachrichten.de

Ralph Schröder
Schuhmachermeister

Spezialist für 
Reitsportreparaturen
Stiefel, Schuhe u.v.m.

Am Schenefelder Platz
Telefon 830 25 78

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dachreparaturen an. Noch Termine frei.
Jetzt mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU-
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir fi nden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Dachdeckermeister L&R
hat noch teRmine fRei !!

Ihr zuverlässiger Partner ums Dach,
Fassade & Keller.

- Reparaturen aller Art zu fairen Festpreisen
- Sturmschäden/Reparaturen sofort
- Kostenlose Beratung vor Ort
- Gerne übernehmen wir auch kl. Aufträge

www.lr-bedachnung.de  ( 040 3347 4970

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt- 
teilzeitungen nicht erhalten 
gibt es die Zeitung auch hier:
• Post im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka A. Bandelt, 
   Elbgau-Passagen
•  Reisebüro Hansa Flug- und Ferien-

reisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
•  REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
•  Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 
   Friedrich-Ebert-Allee
•  Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tabea in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße

DACHRINNENREINIGUNG, 
lfd. Meter ab 1 €

Tel. 0157-786 152 32
Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Fa. Wolf

Aus Ihrer alten Schatzkiste
Bares machen!

Suche alte Möbel (60er Jahre), 
Näh- und Schreibmaschinen, Wandteller,
Gemälde, Porzellan, alte Taschenuhren,

Zahngold, Schmuck, Modeschmuck

Zahle in bar!
Tel. 0157 / 37 33 91 06

Dachdecker-Meisterbetrieb 
hat noch Termine frei. 

Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. 

Fassadenreparaturen aller Art, gerne 
auch Kleinreparaturen. 

Böhmer GmbH - ihr zuverlässiger 
Dachdecker in Schenefeld

Tel. 040/611 895 10
www.boehmer-dachdecker.deAchtung jetzt anrufen!

20% Rabatt auf alle 
Dacharbeiten.

Biete an: Schornsteinreparatur, Velux-
Fenster einbauen, Gehweg- sowie 
Terrassenreinigung + Versiegelung, 
Fassadenarbeiten, Efeuentfernung, 

Dachrinnenreinigung lfd. Meter 1 €, 
Dachreinigung von Moos & Algen + 
Versiegelung, Flachdachsanierung. 

Kostenlose Anfahrt & Beratung.
Tel. 0152/24 11 02 11

FeWo in Behrensdorf 
(Hohwachter Bucht) f. 2-4 
Pers., kompl. neu saniert, ab 
sofort zu vermieten, auch län-
gerfristig. 

www.r1-behrensdorf.de
Tel. 040/830 09 76 (AB)

Frau, dt./58 J., putzt in Ih-
rem Haushalt. Bei Interesse bitte 
melden unter

Tel. 040/83 200 392

Flohmärkte

So. 31.5.
REWE Schenefeld

Friedr. Eb. -Allee 3 • 8 - 15 Uhr
Anm.+ Info 040-8305452

26.7. + 23.8. + 27.9.

Fachangestellte:r 
für Bäderbetriebe oder 

Rettungskundige:r 
(w/m/d) 

in Teil- oder Vollzeit für Sport- 
verein in Bahrenfeld gesucht!

Infos unter: 
www.vafev.de 

bewerbung@vafev.de 
Tel. 040-890 60 10

Info: Tel. 04821-4700
www.flohmarkt-horst.de

KALTENKIRCHENSo. 07.06.  Festplatz

HALSTENBEKSo. 31.05. Adler-Modemarkt

FLOHMÄRKTE� �



Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Lackreparatur

Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

RUND 
ums 

AUTO

RUND 
ums 

AUTO

RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND 
ums ums ums ums ums ums ums ums ums ums 

AUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTO
Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Reifenkauf immer beim Profi!
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de
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Im Autohaus Hermann Kröger - KGM Entdecker Tag

Am 30. Mai 2026 präsentiert 
das Schenefelder Autohaus 
Hermann Kröger von 10 – 
14 Uhr familienfreundliche 
SUVs und Pick-Ups der Mar-
ke KGM aus Südkorea. Das 
Highlight ist die Premiere 
des neuen Actyon Hybrid. 

Die Erfolgsgeschichte der 
neuen Marke KGM im Au-
tohaus Hermann Kröger an 
der Blankeneser Chaussee 
in Schenefeld. Im letzten 
Jahr wurden in Deutschland 
über 3.000 Neuzulassun-
gen registriert. Wachsendes 

Händlernetz und zahlreich 
neue Modelle. Aus der Mar-
ke Ssang Yong wurde KGM. 
Der neue Name: Korean 
Genvinely Made, der den 
Kunden ein überzeugendes 
Preis-Leistungs-Verhältnis 
bietet. 

Am Entdecker Tag in Au-
tohaus Hermann Kröger in 
Schenefeld stehen verschie-
dene Fahrzeuge bereit, auch 
für Probefahrten. Das kom-
petente Team des Autoh-
auses freut sich auf Ihren 
Besuch.

1955 202570
JA H R E

PORTRÄTS • REPORTAGEN • BILDBERICHTE
AUS WIRTSCHAFT, POLITIK & SPORT

Lesen sie auch unter
www.luruper-nachrichten.de

U5: Haltestellen für Lurup und Osdorfer Born festgelegt

Frank Schmitt begrüßt Fortschritte bei der U5 West 
Die Planungen für die U5 
West kommen weiter vor-
an. Bei einer Pressekonfe-
renz haben Hamburgs Ers-
ter Bürgermeister Dr. Peter 
Tschentscher, Verkehrsse-
nator Dr. Anjes Tjarks, der 
Vorstandsvorsitzende der 
HOCHBAHN, Robert Hen-
rich, und U5-Geschäftsfüh-
rer Klaus Uphoff den Stre-
ckenverlauf und die vorge-
sehenen Haltestellenlagen 
für den westlichen Abschnitt 
der neuen U-Bahn-Linie vor-
gestellt. Für den Hamburger 
Westen ist das ein bedeu-
tender Schritt: Mit den ge-
planten Stationen im Be-
reich Lüttkamp (Lurup Cen-
ter) und Kroonhorst (Born 
Center) rückt die bessere 
Anbindung von Lurup und 
dem Osdorfer Born an das 
Schnellbahnnetz näher.
Frank Schmitt, SPD-Bürger-
schaftsabgeordneter für den 
Hamburger Westen und Mit-
glied im Verkehrsausschuss, 
begrüßt die Fortschritte bei 
der Planung. „Die heute vor-
gestellte Vorzugstrasse für 
die U5 West ist ein wichtiger 
Schritt für den Hamburger 
Westen. Die Planung der 
HOCHBAHN kommt zügig 
voran und die vorgesehe-
nen Haltestellenlagen grei-
fen viele Hinweise aus der 
Bürgerbeteiligung auf. 
Sie orientieren sich an den 
Zentren in Lurup und im 
Osdorfer Born und schaffen 
damit eine gute Grundla-
ge dafür, rund 40.000 Men-
schen erstmals direkt an das 
Schnellbahnnetz anzubin-
den. Als Wahlkreisabgeord-
neter und Mitglied im Ver-
kehrsausschuss werde ich 

die weitere Planung eng be-
gleiten“, so Frank Schmitt.
Mit der U5 West soll der 
Hamburger Westen langfris-
tig besser mit der Innenstadt 
und weiteren Stadtteilen ver-
bunden werden. Für viele 
Menschen in Lurup und am 
Osdorfer Born würde sich 
dadurch der Zugang zum öf-
fentlichen Nahverkehr deut-
lich verbessern. Davon profi-
tieren nicht nur Pendlerinnen 
und Pendler, sondern auch 
Familien, ältere Menschen, 
Schülerinnen und Schüler 
sowie alle, die im Alltag auf 
verlässliche Verbindungen 
angewiesen sind.
Frank Schmitt betont zu-

gleich, dass die weiteren 
Planungsschritte transparent 
und im Austausch mit den 
Menschen vor Ort erfolgen 
müssen. „Die U5 West ist 
eine große Chance für Lu-
rup und den Osdorfer Born. 
Wichtig ist, dass die Bürge-
rinnen und Bürger auch im 
weiteren Verfahren gut infor-
miert und beteiligt werden. 
Ein solches Infrastrukturpro-
jekt gelingt am besten, wenn 
es nicht nur technisch gut 
geplant ist, sondern auch die 
Anliegen vor Ort ernst nimmt. 
Daher starten im Sommer 
auch wieder Beteiligungsver-
fahren in Osdorf und Lurup, 
in denen es um die weitere 

Planung geht“, erklärt Frank 
Schmitt.
Aus Sicht von Frank Schmitt 
zeigt die vorgestellte Pla-
nung, dass der Ausbau des 
öffentlichen Nahverkehrs im 
Hamburger Westen konkre-
te Formen annimmt. Neben 
der besseren Erreichbarkeit 
der Stadtteile geht es dabei 
auch um mehr Klimaschutz, 
weniger Abhängigkeit vom 
Auto und eine verlässliche 
Mobilität für die wachsende 
Stadt. „Der Hamburger Wes-
ten braucht leistungsfähige 
Verkehrsverbindungen. Die 
U5 West ist dafür ein zen-
traler Baustein“, so Frank 
Schmitt.

Archivbild: Frank Schmitt machte sich auf der Baustelle der U5-Haltestelle City Nord ein Bild vom 
Baufortschritt der neuen U-Bahn-Linie.



Im Jahreskalender einer Or-
ganisation -u.a. Vereine, Ver-
bände, Gewerkschaften oder 
politischen Parteien- ist die De-
legiertenversammlung nicht nur 
ein bedeutendes Ereignis, sie 
ist das höchste Entscheidungs-
gremium, bei dem gewählte 
Vertreter aller Abteilungen -die 
Delegierten- im Auftrag der Mit-
glieder zusammenkommen, um 
gemeinsam die Weichen für 
das nächste Jahr zu stellen. 
Sie gewinnen Einblick in die 
Vereinsarbeit, steuern die Orga-
nisation demokratisch, treffen 
wichtige Entscheidungen und 
binden die Mitglieder aktiv bei 
der Gestaltung der sportlichen 
Gemeinschaft in den Entschei-
dungsprozess ein. 
Nach der Begrüßung und Eröff-
nung der Versammlung erfolgt 
unter Punkt 1 -Feststellung der 
Beschlussfähigkeit und Ge-
nehmigung des Protokolls der 
letzten Versammlung- die Liste 
der Themen, die nacheinander 
abgearbeitet werden: Bericht 

des Vorsitzenden oder Ge-
schäftsführers, Finanzbericht 
und Kassenstand, Berichte von 
Ausschüssen, Arbeitsgruppen 
und der Abteilungen. Es folgen 
Diskussionen und Beschluss-
fassungen zu den jeweiligen 
Punkten und Themen und Wah-
len. Zu allen Tagesordnungs-
punkten sind die Delegierten 
berechtigt, Fragen zu stellen, 
Anmerkungen zu machen und 
Diskussionen zu führen: Ver-
gangene Erfolge werden ge-
würdigt, aktuelle Herausforde-
rungen diskutiert und die Aus-
richtung für die kommenden 
Monate festgelegt. 
Am 6. Mai 2026 fand im Bür-
ger- und Kultursaal Schenefeld 
die Delegiertenversammlung 
von BW96 Schenefeld statt - 
mit 3.000 Mitgliedern einer der 
größten Sportvereine im Kreis 
Pinneberg und einem tollen 
Sportangebot in 17 Abteilun-
gen. Gemanagt wird der Verein 
von vier Mitarbeitern auf der 
Geschäftsstelle, 20 Übungslei-

tern auf Minijob-Basis und vie-
len ehrenamtlich tätigen Eltern. 
Die mitgliederstärkste Abtei-
lung ist Fitness & Gesundheit, 
gefolgt von der Fußballabtei-
lung. Frank Böhrens (BW96 
Geschäftsführer seit 2015): 
„Je nach Abteilungsstärke 
können bis zu zehn Delegier-
te bestimmt werden, allesamt 
waren sie stimmberechtigt und 
in einer offenen und konstruk-
tiven Atmosphäre wurden die 
Weichen für das nächste Jahr 
gestellt. Carsten Schmidt wur-
de als Vorsitzender bestätigt, 
ebenso Gerd Manthei, Brigit 
Eggerstedt und Jürgen Böt-
ticher als Ehrenrat. Finanziell 
bleiben wir in dem Rahmen wie 
zuvor geplant. Die Grundsa-
nierung des Umkleidetraktes 
am „Blanke-Sportplatz“ steht 
an, die Unterlagen sind beim 
Kreis. Wir sind optimistisch, 
dass alles abgeschlossen wer-
den kann. Es war eine sehr 
schnelle Versammlung und wir 
konnten alle rechtzeitig zum Bayern-Spiel zu Haus sein...“

Der Tagesordnungspunkt Eh-
rungen hatte den größten 
Zeitanteil, insbesondere die 
Laudatio für Andreas Wilken, 
der die Ehrenmitgliedschaft für 
seine wahrlich tollen Verdiens-
te erhielt: „Seit seiner Kindheit 
ist Andreas eng mit der Fuß-
ballabteilung verbunden. Seit 
2000 übernahm er über viele 
Jahre hinweg Verantwortung im 
Herren- und Seniorenbereich, 
prägte seit 2010 maßgeblich 
als Fußball-Abteilungsleiter 
die Entwicklung des Fußballs 
in unserem Verein. Engagiert, 
verlässlich und mit „Herzblut“ 
-in vielfältigen Rollen- als Or-
ganisator, Liga-Manager, Platz-
wart, Schiedsrichter, Spieler und 
verlässlicher Mitstreiter. Sport-
politisch setzte er sich für die 
Modernisierung unserer Fußbal-
lanlagen und den Umbau der 
Plätze in Kunstrasenflächen ein 
und leistete damit einen nach-
haltigen Beitrag zur Zukunftssi-
cherung des Vereins. Für seine 
jahrzehntelange Treue, seinen 
unermüdlichen Einsatz und sei-

ne prägende Wirkung auf das 
Vereinsleben sprechen wir ihm 
unseren tief empfundenen Dank 
und höchste Anerkennung aus.“ 
Zahlreiche Mitglieder wurden 
geehrt. Ehrenmitgliedschaft: 
Dirk John (Fußball), Uwe Hahn 
(Leichtathletik/Fitness/Gesund-
heit) und Andreas Wilken (Fuß-
ball). 
Verdienstnadel Gold: Lothar 
Jegodga (Freizeit/Aktiv-Fuß-
ball) und Jürgen Bötticher 
(Schwimmen/ Sportabzeichen) 
Verdienstnadel Silber: Sven 
Brunckhorst

Ehrung sportliche Leistung: 
Smilla Emilia Dahlgaard (Fuß-
ball), Sarah Küpper (Fußball), 
Anke Kircher-Kruse (Fitness/
Gesundheit) und Matthias 
Timm (40 Jahre Fußball)
Termine 2026: Einrad Landes-
meisterschaften (05.-07.06.26), 
DM U13 Floorball (04.-
05.07.26), Beach Cup Hand-
ball (20.-21.06.26), Fitness & 
Gesundheit Europäische Wo-
che des Sports (23.- 30.09.26), 
Hallenübernachtung Jugend 
(10.-11.10.26) und Turnen Kür-
bispokal Jugend (22.11.26) 
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Dannenkamp 32  ·  22869 Schenefeld

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de

Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Tel.: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 14 24 9
0175 / 24 900 33 · malereibetrieb@antowski.de

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb aus Schenefeld seit 1991

Sportverein Blau-Weiß 96 Schenefeld

Delegiertenversammlung stellt die Weichen für die Zukunft

„Alle beginnt mit einem Lächeln und gemeinsam sind wir ein Meer“ (vli.) Gerd Manthei, Carsten 
Schmidt, Jürgen Bötticher, Anke Kircher-Krusse, Lothar Jegodka und Sarah Küpper

„Ehrenamtliche sind die stillen Helden unserer Gesellschaft“ (vli.) Jürgen Bötticher, Carsten 
Schmidt, Gerd Manthei, Andreas Wilken, Uwe Hahn, Dirk John und Ulf Herwig.
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HSV begrüßt ersten Neuzugang für 
die kommende Saison     
Der Hamburger SV hat seinen ersten Transfer für die kom-
mende Saison 2026/27 getätigt: Kofi Amoako verstärkt das 
Mittelfeld der Rothosen. Der deutsche U20-Nationalspieler 
kommt vom Zweitligisten SG Dynamo Dresden zum HSV.

Der gebürtige Hannoveraner absolvierte in der abgelaufe-
nen Saison 33 Pflichtspiele und steuerte dabei ein Tor sowie 
eine Vorlage bei. 
Ausgebildet wurde Amoako von 2019 bis 2024 beim VfL 
Wolfsburg, ehe er eine Saison auf Leihbasis beim VfL 
Osnabrück in der 3. Liga verbrachte. Im Anschluss daran 
wechselte er zu Dynamo in die 2. Liga, und nun folgt wieder 
ein Schritt in eine höhere Spielklasse.      Foto: HSV/Witters

So liefen die „Volkspark Mini-Masters“     
Die Heimstätte der Rothosen war am vergangenen Sonn-
abend (23. Mai) erstmals Austragungsort der „Volkspark 
Mini-Masters“. Das eintägige Fußballturnier richtete sich 
an Kinder im Alter von sechs bis elf Jahren und kombinierte 
sportlichen Wettbewerb mit verschiedenen Mitmachange-
boten rund um den Fußball. Die Nachwuchskicker traten 
in mehreren Kleinteams gegeneinander an und erhielten 
eigens für das Event gestaltete Trikots mit individuellem 
Namen und Wunschnummer.
Initiiert wurde das Turnier von HSV-Spielerin Victoria 
Schulz, die seit der Jugend für den Verein aktiv ist. Zur Idee 
hinter dem Event sagte sie: „Ich durfte mir meinen Traum 
erfüllen, im Volkspark zu spielen. Jetzt wollte ich Kindern 
einen Tag schenken, an dem sie diese Magie selbst erleben 
können. Was als Idee begann, ist zu einem Tag geworden, 

den niemand so schnell vergessen wird. Wir haben so viel 
positive Rückmeldung bekommen – über einen Tag voller 
Freude, Spaß und besonderer Momente, der den Kids noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.“
Unterstützt wurde die Veranstaltung zudem von den 
Bundesliga-Spielerinnen Annaleen Böhler, Christin Meyer 
und Svea Stoldt. Sie übernahmen die Betreuung einzel-
ner Teams, gaben Tipps auf dem Platz und standen für 
Autogramme sowie Fotowünsche zur Verfügung. Mit den 
„Volkspark Mini-Masters“ wurde erstmals ein Turnier im 
Volksparkstadion ausgetragen, das jungen Fußballfans die 
Möglichkeit bot, selbst auf dem Spielfeld der HSV-Profis 
aufzulaufen.                                                                     Foto: HSV

Der Konzertsommer im Volksparkstadion     
Auch in der Sommerpause bleibt das Volksparkstadion 
nicht still: Wie bereits in den vergangenen Jahren ver-
wandelt sich die Heimspielstätte des HSV in eine große 
Open-Air-Bühne und empfängt nationale wie internationale 
Künstlerinnen und Künstler unterschiedlichster Genres. 

Den Auftakt machen Linkin Park, die am 1. und 3. Juni im 
Volksparkstadion auftreten. Es folgt Johannes Oerding, der 
am 20. Juni vor heimischem Publikum spielt. Anfang Juli 
übernimmt Helene Fischer die Bühne mit Konzerten am 3. 
und 4. Juli. Mit „Die 80er Live“ steht am 18. Juli eine musi-
kalische Zeitreise auf dem Programm, bevor die Hambur-
ger Goldkehlchen den Konzertsommer am 26. September 
abrunden.                                                                     Foto: HSV

HSV-Corner

Saisonende in der Landesliga: Nienstedten 
heimstark, Osdorf als Auswärtsmacht

Abschluss der Landesliga: Vor 
einem Rückblick auf den letzten 
Spieltag aber noch ein Blick auf die 
bereits beendete Oberliga. Dort ist 
wichtig, ob der Eimsbütteler TV 
den Aufstieg in die Regionalliga 
schafft. Der ETV spielt am 30. Mai 
um 14 Uhr bei 1. FC Germania 
Egestorf-Langreder, am 3. Juni um 
19 Uhr zu Hause gegen SV To-
desfelde und am 7. Juni um 14 
Uhr in Celle (!) gegen Blumenthaler 
SV. Steigt der ETV nicht auf, wird 
es neben Curslack-Neuengamme, 
Halstenbek-Rellingen und Türkiye 
mit Nikola Tesla noch einen weite-
ren Oberligaabsteiger geben. Unab-
hängig vom ETV-Ergebnis wird kein 
Landesliga-Vizemeister aufsteigen. 
In der Landesliga Hammonia gelang 
TuS Osdorf zum Abschluss noch 
ein 3:2-Auswärtssieg gegen Ab-
steiger HSV III. Für einen freudigen 
Abschluss sorgten dabei Jeremy 
Wachter (92. Minute) und Nissan 
Traore (91. Minute) mit späten To-
ren. Wachter hatte bereits in der 
47. Minute die 1:0-Führung per 
Strafstoß erzielt, mit zwei Toren 
(53./73. Minute) ging aber der HSV 

in Führung. Die Osdorfer erreichten 
mit 44 Punkten und 58:64 Toren den 
achten Platz. Für den Aufsteiger 
eine relativ sichere Saison, wobei 
man selbst sicher gerne mehr als 
nur fünf Heimsiege (und drei Unent-
schieden) gefeiert hätte. Auswärts 
holte man immerhin acht Siege. 
Der SC Nienstedten schaffte 49 
Punkte (76:60 Tore) und damit den 
sechsten Platz. Zum Abschluss gab 
es einen 4:1-Sieg gegen Hetlingen. 
Am Quellental war man mit zwölf 
Siegen (bei drei Niederlagen) eine 
sichere Bank. 
Auswärts war man dagegen 
mit nur drei Siegen erstaunlich 
schwach. Altona 93 II verlor noch 
einmal – 0:2 gegen Eintracht 
Lokstedt. 27 Punkte (49:68 Tore) 
reichten nur für den 13. Platz, 
knapp außerhalb der Abstiegs-
zone. Auch weil die erste Mann-
schaft von Altona künftig Oberliga 
spielt, muss da mehr kommen als 
nur Abstiegskampf. Fünf Siege, 
fünf Niederlagen und fünf Unent-
schieden gab es auf eigenem Platz 
(Baurstraße). Bis auf drei Spiele 
(zwei Siege, ein Unentschieden) 

verschickte Altona die Auswärts-
punkte mit der Post. Oberligaauf-
steiger ist Eintracht Norderstedt II 
mit 75 Punkten, absteigen müssen 
SC Victoria II, HSV III und Koso-

va. In der Hansa-Staffel setzte 
sich Concordia mit 65 Punkten als 
Meister durch, absteigen müssen 
dort Oststeinbek, Eilbek und Ah-
rensburg.

Jeremy Wachter kehrte erst während der Saison zu TuS Osdorf 
zurück, wurde aber mit 15 Treffern bester Torschütze.

Bezirksliga: Blankenese und Schenefeld 
sicher, Teutonia 05 nur knapp

Saisonende in der Bezirksliga: Vor-
ab der allgemeine Hinweis, dass al-
le vier Meister aus den Staffeln auf-
steigen – und der beste Vizemeister 
aller Staffeln nur, wenn der ETV in 
die Regionalliga aufsteigt. In der 
Staffel West konnten sich SV Blan-
kenese und Blau Weiß 96 Sche-
nefeld ein sorgloses Duell liefern, 
dass Blankenese schließlich mit 4:2 

gewann. Jan Holst (41./63. Minute) 
und Finn Karstedt (45./93. Minute) 
trafen für Blankenese, Lenard Pe-
ters (87./91. Minute) traf für Sche-
nefeld. Mit 48 Punkten (78:58 Tore) 
erreicht Blankenese den sechsten 
Platz. Schenefeld schafft 40 Punkte 
(70:76 Tore) und damit zehnten 
Platz. Meister ist FC Elmshorn (76 
Punkte), Vize mit 66 Punkten wird 

noch Germania Schnelsen nach  
einem 8:1 gegen Harksheide II, weil 
Kummerfeld nur 2:2 gegen HSV IV 
spielte. 
Absteigen müssen SV Lieth, TV Ha-
seldorf und Niendorfer TSV II.
In der Staffel Süd erreichte Teu-
tonia 05 II den „Hof mit Müh und 
Not“ nach einem 3:0-Sieg gegen 
Croatia. Meister ist Dersimspor (62 

Punkte). Vize ist DSC Hanseat (58). 
Absteigen müssen Finkenwerder 
und Zonguldakspor. 
Staffel Ost: Meister ist Meiendorfer 
SV vor SC Wentorf (Vize).  Ab-
steiger: Condor II, Düneburg, V/W 
Billstedt II. 
Staffel Nord Meister ist BU II vor 
HFC Falke. Absteiger: Union 03, 
Sperber und Poppenbüttel

Kreisliga: Groß Flottbek hofft noch auf den Aufstieg
Ende der Kreisliga-Saison: Vorab 
mit der Anmerkung, dass alle Kreis-
ligameister und zwei oder drei Vize-
meister (abhängig vom ETV-Regio-
nalligaaufstieg) aufsteigen.
In der Staffel 6 stieg am Ende wie 
erwartet der SV Eidelstedt (69 
Punkte, 100:33 Tore) als Meis-
ter auf vor TuRa Harksheide (68, 
123:43). Am letzten Spieltag un-
terlag Eidelstedt noch mit 2:3 bei 
Harksheide. Harksheide führte 2:0, 
spielte eine Halbzeit in Unterzahl 
und traf in der Nachspielzeit noch 
zum 3:2-Sieg. Paul Nolte und Hans 
Wiemer hatten für den SV zum 2:2 
ausgeglichen. Eidelstedt stand ja 
schon als Meister fest und daher 

fehlte wohl der Biss, aber am En-
de muss man mit dem SVE doch 
schimpfen, denn der Vorsprung 
in der Saison war zwischenzeit-
lich so groß, das hätte am Ende 
souveräner in der Tabelle ausse-
hen sollen. Niendorf IV und 1. FC 
Quickborn steigen ab.
In der Staffel 7 war Altona 93 III nur 
als Mitläufer unterwegs. Spielfrei 
am letzten Tag wurde man Achter 
mit 31 Punkten. Der BSV 19 kämpf-
te lange und am Ende vielleicht 
vergeblich gegen den Abstieg – im 
Schlussspiel gab es einen Spielab-
bruch gegen BW Ellas. Ohmann!. 
Meister ist vor HEBC III (65) vor St. 
Pauli V (63).

In der Staffel 8 gab Absteiger Teu-
tonia 05 III die Saison vorzeitig auf 
und trat gegen Vizemeister Groß 
Flottbek gar nicht erst an. Mit dann 
vermutlich 71 Punkten und 138:55 
Tore dürfte sich Groß Flottbek aber 
gute Chancen auf einen Aufstieg 
ausrechnen. Sternschanze III als 
Meister ist mit 82 Punkten (136:27 
Tore) das Maß der Dinge in der Staf-
fel gewesen. Der SC Nienstedten II 
verlor mit 2:6 gegen SV Lohkamp 
– und damit eigentlich auch den 
Kampf um den dritten Platz. Doch 
unerwartete Hilfe seitens des SV 
Lurup (mit einem 5:3-Sieg gegen St. 
Pauli VI) führte dazu, dass Niens-
tedten doch noch Tabellendritter 

wird. Tolle Leistung. Der SV Lurup 
sammelte zum Saisonanfang aus-
reichend Punkte und konnte sich 
daher eine etwas schwache Aus-
beute zum Saisonende hin leisten.  
SV Lohkamp spielte nicht so souve-
rän wie in der vergangenen Saison, 
hatte aber nie Probleme. Trotzdem, 
die Mannschaft kann das grund-
sätzlich besser. Neben Teutonia 05 
III müssen auch SV Blankenese II 
und Altenwerder II absteigen.
Weitere Meister (und Vize) aus den 
Staffel 1 bis 5: Wedel (Rissen), 
Buxtehude (Hellas United), TuS 
Dassendorf II (Vier- und Marschlan-
de II), Stapelfeld (Walddörfer II), UH 
Adler II (Polonia)

Kreisklasse: TuS Osdorf II, SV Eidelstedt IV, SV 
Lohkamp III und Altona 93 IV auf den Aufstiegsplätzen

Ende der Saison in der Kreisklasse 
– alle zwölf Staffelmeister und elf 
Vizemeister sind sicher aufgestiegen. 
Ein zwölfter Vize folgt, wenn der ETV 
in die Regionalliga aufsteigt.
In der Staffel 10 ist TuS Osdorf II 
am letzten Tag spielfrei gewesen – 
bei 47 Punkten (74:22 Tore) war der 
Mannschaft der Meistertitel aber nicht 
mehr zu nehmen. Anders ging es 
da Teutonia 10: mit 42 Punkten war 

man ebenfalls spielfrei und musste 
SV Eidelstedt IV (40 Punkte) zuse-
hen, der noch bei GW Eimsbüttel III 
spielen musste – Eidelstedt eroberte 
mit einem 3:2-Sieg noch den zweiten 
(Aufstiegs)Platz. SV Lohkamp II und 
Groß Flottbek II landeten in dieser 
11-Staffel auf dem neunten und zehn-
ten Platz.
In der Staffel 11 setzte sich SV Loh-
kamp III mit 58 Punkten (80:34 Tore) 

ganz klar durch vor Hansa 11 III (52) 
– Groß Flottbek III schrammte nur 
knapp am zweiten Platz vorbei
In der Staffel 12 lieferte Neuling BLS 
Hamburg 01 mit 64 Punkten (104:29 
Tore) eine tolle Leistung ab – und nicht 
nur allein durch die Heimspiele am 
Sonnabend um 9 Uhr. Zweiter wird 
Altona 93 IV. Kickers Halstenbek und 
Komet Blankenese landeten in der 
Tabellenmitte, SuS Waldenau, TuS 

Osdorf III und SV Osdorfer Born mehr 
im unteren Drittel der Tabelle.
In den Staffel 1 bis 9 setzen sich als 
Meister/Vize durch: Gencler Birligi/
TSV Seestermühe, Juventude/Der-
simspor II, SV Nettelnburg-Allermöhe 
II/FC Lauenburg, Mesopotamien II/
Billstedt-Horn V, MSV Hamburg/SC 
Europa, SC FU/Farmsen, FC Gregs/
Hellbrook, Nordlichter im NSV/Glas-
hütte II, SC Victoria V / VfL 93 III

ALTLIGA
Zum Saisonende gab es bei Blau 
Weiß 96 Schenefeld enttäuschte 
Gesichter – aber nur für einen Au-
genblick. „Mit einer 1:2-Niederlage 
wollten wir eigentlich nicht aus der 
Saison gehen“, sagte Trainer Oliver 
Putzke nach der Pleite bei Stern-
schanze. Aber die Gewitterwol-

ken waren schnell verflogen, denn 
die Schenefelder haben trotzdem 
die Klasse gehalten und spielen 
auch in der kommenden Saison in 
der Oberliga (Ü40). Sternschanze 
hatte die Schenefelder geschickt 
angreifen lassen und dann klas-
sisch ausgekontert. Fabian Buller 
schaffte nach Freistoß von Putzke 
nur mit Glück und Geschick den 
zwischenzeitlichen Ausgleich zum 

1:1. „Na gut, ist so“, resümierte 
Putzke und freut sich zum einen auf 
die Saisonabschlussfeier im Garten 
von Betreuer Michi Putzke sowie 
auf die Saisonabschlussfahrt mit 
unbekanntem Ziel. „Im August geht 
es dann weiter zur neuen Oberliga-
saison.“  Dort trifft man auch erneut 
auf Nachbar Komet Blankenese, 
der mit einem knappen 1:0-Sieg 
gegen den direkten Konkurren-

ten Eintracht Lokstedt ebenfalls 
knapp den Klassenerhalt schaffte. 
Der souveräne Meister SC Victoria 
(59 Punkte, 114:11 Tore) trat zum 
Schlussspiel bei Nikola Tesla gar 
nicht erst an. Absteigen müssen 
Eintracht Lokstedt und HSV.
Aus der Ü32-Landesliga gibt es die 
Nachricht, dass SV Lurup und TuS 
Osdorf in die Bezirksliga absteigen 
müssen.



Wie bereits Tradition, richte-
te die Fridtjof-Nansen-Schule 
wieder den Zwischenentscheid 
für den Hamburger Wettbe-
werb „Jungs un Deerns leest 
Platt“ für Grundschulen aus 
dem Westen aus. Am 20. Mai 
versammelten sich insgesamt 
14 Schüler und Schülerinnen 
aus sechs verschiedenen 
Grundschulen Hamburgs in 
der schön geschmückten und 
eingedeckten Aula im Swatten 
Weg. Der Chor stimmte mit 
einem Kanon und dem platt-
deutschen Tanzlied „Danz up 
de Deel“ fröhlich in die Veran-
staltung ein. 
Anschließend führte  die Or-
ganisatorin des Wettbewerbs, 
Anke Hoyer, durch das Pro-
gramm und bat die Kinder 
nacheinander ans Lesepult. 
Dort lasen diese ca. drei Mi-
nuten lang einen geübten Text 
auf Plattdeutsch vor großem 
Publikum vor. Zur Unterstüt-
zung waren viele Eltern und 
Großeltern, aber auch Lehre-
rinnen und Lehrer angereist 

und drückten ihren Schützlin-
gen fest die Daumen. 
Vier Kinder der Fridtjof-Nan-
sen-Schule waren im Vorent-
scheid nominiert worden. Sie 
präsentierten ihre Texte alle-
samt überzeugend und sehr 
lebendig. Am Ende stachen 
aber ein Junge und ein Mäd-
chen besonders hervor und 
erhielten „das Ticket“ für den 
Endausscheid im Ohnsorgt-
heater. Am 28. Juni werden 
Lilli Steller von der Schule 
Curslack-Neuengamme und 
Salih Erdogan von der Fridt-
jof-Nansen-Schule im Swatten 
Weg sich gegen Grundschüler 
aus dem Hamburger Osten 
beweisen.  

Salih freute sich riesig über sei-
nen Erfolg mit der Geschichte 
„Emil hett dat Been broken“. 
Genauso glücklich waren Lilian 
Kielhorn und Sabine Hinrichs. 
Beide Rentnerinnen hatten 
wochenlang mit ihm und den 
anderen drei Kandidaten geübt 
und sie mit dem Plattdeut-
schen vertraut gemacht. 
Auch Schulleiter Klaus Lemitz 
äußerte sich stolz: „Ich gra-
tuliere Salih ganz herzlich zu 
seinem 1. Platz und ich bin 
sehr dankbar, dass es das Pro-
jekt „Plattdeutsch“ im Bereich 
Begabtenförderung an meiner 
Schule gibt!“ 
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Albers Stiefel kommen zurück nach St.Pauli!
Das „Museum ohne Mauern“ 
auf St. Pauli ist um zwei be-
sondere Exponate reicher. 
Deutschlands erstes dezent-
rales Museum, initiiert von der 
Historikerin Eva Decker und 
Museumsdirektor Ekkehart 
Opitz, erhielt am Donnerstag 
historische Erinnerungsstücke 
mit besonderem Bezug zur 
Hamburger Stadtgeschichte.
 
Im Rahmen einer feierlichen 
Übergabe im „Salon Harry“ auf 
St. Pauli wurden die originalen 
Plateau-Stiefel von Hans Al-
bers aus dem Kostümfilm „Der 
tolle Bomberg“ an das Museum 
übergeben. Als Botschafter der 
Veranstaltung fungierte Musi-
ker Achim Reichel. Der ehe-
malige Frontmann der Rattles, 
der bereits gemeinsam mit den 
Beatles auf einer Bühne stand, 
zeigte sich beeindruckt von 
den goldverzierten Schuhen 
des legendären Schauspielers, 
überreicht wurden die Stiefel 
an historischer Stelle: Im Keller 
des Salon Harry, der Friseursa-
lon in der Davidstraße 23 , wo 
den Beatles laut Überlieferung 
die Haare geschnitten wurden. 

 

Ein weiteres Exponat über-
reichte der ehemalige Präsi-
dent des St. Pauli Bürgerver-
eins: eine historische Archiv-
mappe mit dem Vereinsregister 
aus dem Jahr 1914. Die Unter-

lagen gelten als bedeutendes 
Zeitzeugnis der Stadtteilge-
schichte.
 
Die neuen Objekte werden nun 
kuratiert und sollen der Öffent-
lichkeit in Kürze zugänglich 

gemacht werden. Museums-
direktor Ekkehart Opitz zeigte 
sich begeistert über die beson-
deren Neuzugänge und sprach 
von einer wichtigen Bereiche-
rung für das „Museum ohne 
Mauern“.

L ur uper  Plattschnacker 
gewinnt Zwischenentscheid!

Gemeinsam vor Ort in Blankenese
Dialogtour der SPD-Bürgerschaftsabgeordneten 
im Hamburger Westen am Martiniblock
Nach dem sonnigen Auftakt in Rissen machen die 
beiden SPD-Bürgerschaftsabgeordneten Frank Sch-
mitt und Philine Sturzenbecher auf ihrer gemeinsa-
men Dialogtour 2026 durch den Hamburger Westen 
Halt in Blankenese. Am Freitag, dem 29. Mai, sind 
sie ab 12 Uhr vor Ort am Martiniblock in Blankenese.
„Die Reaktionen der Bürgerinnen und Bürger, mit 
denen wir während unserer Dialogtour ins Gespräch 
gekommen sind, zeigen uns, wie wichtig der persön-
liche Austausch ist. Die positive Resonanz vor Ort 
bestärkt uns darin, auch diesem Jahr die Dialogtour 
wieder durchzuführen“, so Philine Sturzenbecher 
und Frank Schmitt.
Vor den Sommerferien sind die beiden Bürger-
schaftsabgeordneten deshalb noch an weiteren 
Standorten unterwegs. Nach dem Stopp in Blanke-
nese (29. Mai) sind sie in der Waitzstraße (6. Juni) 
und in Alt-Osdorf (16.Juni).
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